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Mehr Klarheit tut not

Es ist ein guter alter Brauch, beim
Jahreswechsel Rückblick und Ausschau zu halten. Und
wenn eine Zeitschrift einen neuen Jahrgang
beginnt, ist es auch üblich, dass die Redaktion
Erwägungen anstellt, ob sie und ihre Vorgänger auf
dem rechten Weg waren. Dies sollte besonders
gelten, wenn ein Jubiläumsjährgang anfängt, wie
jetzt beim Fachblatt für Schweizerisches Anstaltswesen.

Doch fehlt leider einstweilen ein
Redaktionsarchiv, so dass der Redaktor infolge dieser
mangelnden Pflege der Tradition kaum weiter
als auf seine eigene kurze Redaktionszeit zurückblicken

kann. Dies mag in diesem besondern Fall
ganz gut sein, weil er so eher diesen oder jenen
Versuch unternimmt, unbeschwert vom Wissen,
ob er schon einmal unternommen worden ist und
zu nichts geführt hat. Die Tage ruhiger Besinnung,

die den meisten von uns zwischen
Weihnachten und Neujahr geschenkt sind, lassen ohnehin

genug Erinnerungen aus dem Gedächtnis und
aus dem Unterbewusstsein heraufsteigen, von
denen die erquicklichen, die Gott sei Dank keineswegs

fehlen, Kraftquellen bilden für die
Anforderungen, die im kommenden Jahr an uns gestellt
werden, die unerquicklichen aber, solche, von
denen in diesen Blättern zu lesen war, und solche,
die man erlebt hat, ohne mit Druckerschwärze
darüber Rechenschaft zu geben, oder die man

vom wohlverbürgten Hörensagen kennt,
gebieterisch heischen, in irgend einer Weise verarbeitet
zu werden, so dass sie nicht mehr an einem zehren,
ja sogar ebenfalls zu einer Kraftquelle werden.
Leider fehlte es in den letzten Jahren auf dem
ganzen weiten Gebiet, mit dem wir uns zu
beschäftigen haben, nicht an unerfreulichen, üblen,
deprimierenden Vorkommnissen, an scheinbar
unerklärlichem, schwerem Versagen von Menschen,
an unbegreiflichen Fehlwahlen. So gerne möchte
man mithelfen, dass das kühne, aus dem
Fortschrittsglauben des neunzehnten Jahrhunderts
geborene Wort wahr würde: Aus den Fehlern
lernt man. Wie schwer es aber ist, Fehlerquellen
zu verstopfen, braucht an dieser Stelle nicht
ausgeführt zu werden.

Wenn uns nun der Pessimismus, der Nihilismus,
den so viele Denker dieser Zeit vertreten,
überwältigen will, dann dürfen wir aber darauf
hinweisen, von wie viel Gutem, wieviel Erfreulichem
gerade auch in den letzten Jahren in diesen Blättern

die Rede Sein durfte, so dass man doch das
vielfach verfehmte Wort Fortschritt anwenden
darf. Und noch viel mehr Gutes ist in der Stille
geleistet worden. Es soll unser Bestreben sein, die
gute Leistung, den Erfolg noch mehr als bisher
in der Oeffentlichkeit bekanntzumachen, da noch
heute gilt, man soll sein Licht nicht unter den
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